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9:00	 Beginn der Veranstaltung

9:10	 Einführung in den Expertenworkshop: 
	 Empathie in der kardiologischen Praxis 
	 PD Dr. Barbara Richartz

9:30	 Die entwicklungspsychologischen Ursprünge 	
	 der Empathie 
	 Prof. Dr. Markus Paulus

10:30	 Kaffeepause

11:00	 Den Schmerz des Patienten tasten.  
	 Empathie in der chirurgischen Untersuchung 	
	 und Behandlung  
	 Prof. Dr. Matthias Siebeck

12:00	 Mittagspause

13:30	 Empathie und Moral 
	 Dr. Martina Herrmann

14:30	 Kaffeepause

14:45	 Das Problem des Fremdpsychischen und der 	
	 Empathiebegriff 
	 Prof. Dr. Godehard Brüntrup SJ

15:45 	 Kaffeepause

16:45	 Von der Einfühlung zur Empathie und 	
	 zurück zur Einfühlung 
	 Prof. Dr. Eckhard Frick SJ

17:00	 Ende der Veranstaltung

„Not only do I see gravity and modesty and pride and 
courtesy and stateliness, but I feel or act them in the 
mind’s muscles. This is, I suppose, a simple case of 
empathy, if we may coin that term as a rendering of 
Einfühlung; there is nothing curious or idiosyncratic 
about it; but it is a fact that must be mentioned.“

(Titchener 1909, 21)

Mit diesem Bezug auf „kinästhetische“ innere Bilder 
greift Edward Titchener einerseits auf den Ursprung 
des Einfühlungs-Konzeptes in der Ästhetik des 19. 
Jahrhunderts zurück, andererseits nimmt er heutige 
Debatten vorweg, die durch die Studien zum Spiegel-
neuronen-System und andere neurobiologische „facts“ 
angestoßen werden. 

Unser Expertenworkshop befasst sich mit der klinisch-
praktischen Bedeutung der Empathie in therapeuti-
schen Kontexten ebenso wie mit den damit zusam-
menhängenden philosophischen Problemen:

•	 Entsteht Empathie / Einfühlung durch mentale 
Repräsentation, durch bildhafte Modelle, durch 
Simulation? 

•	 Ist Empathie eine Persönlichkeitseigenschaft oder 
entsteht sie als „Zweifühlung“ aus der Zwischen-
leiblichkeit?

Der Expertenworkshop setzt dabei eine Reihe von 
höchsterfolgreichen Veranstaltungen dieser Art fort, 
die wir in den vergangenen Jahren organisiert haben. 

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen zu diskutieren!

Prof. Dr. Godehard Brüntrup SJ 
Prof. Dr. Eckhard Frick SJ 

Prof. Dr. Dr. Dr. Felix Tretter

Literatur: Titchener, Edward. „I. Imagery and Sensationalism.“ 
Lectures on the Experimental Psychology of the Thought-Processes 1. Ed. 
Edward Titchener. New York, NY: Macmillan. 1909. 3-37.
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